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L’Ecole de Saint-Vıctor de Parıs. Influence el rayonnement du oyen Age
Epoque moderne. olloque international du DOUT le NCU-

cCentenaıre de la fondatıon (1108-2008) tenu College des
Bernardıns Parıs les DA septembre 2008 Dar Patrıck
(JAUTIER JALCHE Cedric IRAUD Luc JOCQUE Domin1ique POIREL
eTt Patrıce SICARD Actes TEeEUNIS Dar Domiin1que POIREL (Bıblıotheca
Vıctorına Turnhout Brepols 2010 JE

Der eindrucksvolle Tagungsband AUS Anlass der 900 Jahrfeler der
Regularkanoniker-Abteı St{ Vıktor bzw VOT Parıs 1rg C111C VvVon

Beıträgen dıie 1er nıcht Detaıl gewürdıgt werden können e1 1st
das Gründungsdatum 1108 Urc den Weggang eiIms Von Cham-

aUs Parıs keineswegs eindeutig gesichert dıe Bestätigungsbulle
Ludwiıgs VI Von 1113 Sefz jedoch dıe vollzogene ründung VOTaus Der
Einfluss der ihren Hauptvertretern sechr unterschiedliıchen Schule VonNn

S{ Vıktor wırd 1er WIC der einleıtende Beıtrag Von Domin1ique POIREL
(Aux SOUFCEeS UNE influence les FaALSONS du rayonnement

5-25) eutli1ic macht keineswegs auf dıe Theologıe beschränkt SONMN-

ern sehr umfassend gesehen So rag enn auch Pascal OURGAIN
sogle1c ach dem SCMCINSAHICH lıterarıschen Stil der Vıktoriner F xıste-
z lıtterature style (S 41-53 und ann olchen
der starken Betonung der Oralıtät und dadurch rhetorisch bedingter For-
188101 einschlıeßlic der Re1ımprosa ausmachen

Der historischen Sıtuation und Bedeutung der Regularkanoniker
VO  e} St Vıktor wıdmen sıch VOT em dıe Beıträge VoNn Jul1an FÜHRER
(L  abbaye de Saıint-Vıctor Aans la reforme canonlale, 5 77) und olf
ROSSE (Entre F: el cloitre Saıint-Vıctor el les Capetiens XII SIC-
cle 101) Vor em Führer auch dıe Unterschıede den
Prämonstratensern und den Kanonıkern VonNn Arroualse gut auf Ebenso
werden dıe Geme1nsamkeıten der kanonıikalen ewegung rank-
reich bıs hın ZU Abtstıtel eutlic

Der 1nTIIUSS der Schule VOoNnNn St Vıktor dıe Jahrhundert nıcht
ach dem odell NNeTICNHN sondern außeren dem Kloster
angegliıederten Schule vorzustellen ist Cedrıc IRAUD cole de Saıint-
Vıctor ans la O1llıe du XS s«ıecle ecole MONASLLGQUE el
ecole cathedrale, 102 119) und erst relatıv spat dıe Unıiversıität inte-
griert wurde welcher St Vıktor eher C11C pastorale als wissenschaft-
1C pıelte acques ERGER Saıint-Vıctor el unıversıle, 139-
1952 wird ihren wiıchtigsten Vertretern und Dıszıplınen behandelt
Beıträgen VOINl Constant MEWS über Robert VOoIl eiun (between the
chools of Abelard and Saıiınt-Vıctor the mid twelth centur'Yy the WIL-
Ness 0)  (0)  en of Melun 1 138), Gilbert AHAN ZUT Exegese beson-
ers be1l Andreas VonNn S{ Vıktor (L’influence des VICLOFUMS ans l’exegese
de Ia JUSGU U la fin du siecle, 153 LAP) ZUT Geschichts-
schreibung be1l Hugo und Rıchard VOon ST Vıktor (Isabelle UYOT-BACHY
Les VICLOF IMS el ’histoire des MAallres HN discıples? 179 195) den
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Naturwissenschaften, insbesondere ZUr Astronomie (Danıielle ACQUART,
Les SCLENCES ans Ia bibliotheque de Salint-Vıctor, 197-225) und ZUT

sozlolog1ıschen Bedeutung der mechanicae be1 Hugo VOon St Vıktor
(Matthıeu RNOUX, Hugues de Saınt-Vıctor enltre mystique el sociologie:
reflexions SUr le SIAalul du travaıl ans le Dıdascalıcon., 22 7/-244).

Die Theologıie VonNn St Vıktor, deren Eınfluss (vor em be1l ug0o 1im
1ttelalter unübersehbar ist, wırd gewürdıgt Urc dıe Beıträge
Ihomas VOoNn quın (Antoine GUGGENHEIM, Histoire, theologie, theologie
de l’accomplissement: Hugues de Saıint-Vıctor el saınt Thomas d’Aquin,

245-284), ZUT Systembildung der Theologıe im und 13 Jahrhundert
(Raıner BERNDT 5J, { FaLSonNn du salut. L’influence uQueES de Saıint-
Vıctor SUr la formatıon des SOMME N de theologie X II® el siecles,

285-298) und Z.UT historisch WIE ktuell bedeutenden rage des Ver-
hältnısses VOomn La1ıen und Kleriıkern In der Ekklesiologı1e arles
IRAMON, Hugues de Saint-Vıctor el les Spirıtualia: Autour de Ia IVI-
SION entre clercs el [aics ans De sacramentI1s, 299-322). Die auch
kulturell wichtige, allerdings auch gebrochene Vermittlung der Theologıe
des Pseudo-Dionysıus Urc die Vıktoriner (einschließlich TIThomas
Gallus) wırd UuUrc sa EMETH dargestellt (The Viıctorins an
the Areopagıte, 333-383), die Psychologı1e ug0os uUurc Thierry
LESIEUR gewürdıgt (Raison el rationalıte chez Hugues de Saint-Victor,

385-403).
Den spiırıtuellen „Vestig1a viıctorına. in der Lebensgestaltung eines

Klosters gehen mehrere Beıträge nach, (GJrover INN der Novızılats-
ausbiıldung (Vestig1a victorına: Vıctorine influence spirıtual life In the
iddle Ages wıth 'pecC1Lal reference Hugh of Saint-Victor’'s De instıtu-
t1one novıt1orum, 405-431). Liturgie und Sequenzendichtung Von St
Vıktor stehen 1im Miıttelpunkt der Beıträge VonNn argot FASSLER (The
Vıctorine Sequences Revisited: -2  9 433-457) und Jean-Baptist
LEBIGUE (Le modele liturgique de Saint-Vıctor de Parıs el SoON adoption
DUar rdre des frinıtaires, 459-4 74). In engster Bezıehung Liturgie
und Konventleben steht dıe von artına SCHILLING VOT em anhand der
e1 St Andreas in ercell1 erorterte rage Aätenl UNe architecture
victoriıne? S 475-491).

Dem bedeutenden i1nIIuss der Vıiktoriner auftf andere mıttelalterlı-
che en w1ıdmet sıch eiıne letzte Gruppe Von Aufsätzen den
frühen Dominıkanern (Eduard RUNZEANU el Mon1que '’AULMIER-
FOUCART, Saıint-Vıctor el les premılers dominicains, 494-519), Tan-
ziskanern (Sylvaın IRON, FrancısCalns el vVictorıns. Tableau une
reception, 521-545), den Kartäusern (Chrıst1an T ROTTMANN, Lectu-
res chartreuses des VicCtorins, 547/-582, allerdings ohne Adamus
S5cotus) und den 1m Gelst der devotio moderna entstandenen Verbän-
den der Brüder VO gemeiınsamen en bzw. der Wındesheimer
Kanonıker, deren Rückwirkung auf St Vıktor selbst Te1l nıcht vVon
Dauer Walr (Nıkolaus TAUBACH, L’influence victorıne SUr la devotion
moderne, 583-599)
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Der eingehenden ichtung der verschıiedenen usgaben der eT.
ug20S und iıchards (einschlıeßlich der ara- bzw. Perıitexte) 1im und
}r Jahrhundert MTr Jean-Lou1s QUANTIN (La reception UQUES
el Richard de Saıint-Vıctor MLFOLF de leurs nera OMNLA ä

siecles, 601-642) und dem Schlusswort Vomn Jacques [DDALARUN
schlıeßen sıch der Ausstellungskatalog Le rayonnement de ecole de
Saıint-Vıctor. ANUSCYKILES de Ia Bibliotheque Mazarıne S 655-6066) und
dıe Jlexte der be1l dem auf der beigefügten dokumentilerten Konzert
vorgetragenen Gesänge aUuUs St Vıktor S 66 /-685) SOWIE eın vlerfacher
exXx (codıcum, nom1ınum, OPCIUMN, locorum)

War sınd die Prämonstratenser In dem ın höchstem Maße empfeh-
lenswerten Werk nıcht HTrc eınen eigenen Beıtrag vertreten, doch WCI-
den Bezıehungen ihnen, Parallelen und Unterschiede In mehreren
Untersuchungen eutl1ic Dies gılt sowochl für die kırc  ıchen und
polıtıschen Gegebenheıten der Kanon1ıkerreform des Jahrhunderts
(FÜHRER, GROSSE), als auch für dıe lıterarıschen Formen, insbesondere
die Von Phılıpp VOIn Harvengt gepflegte Reimprosa (BOURGAIN), dıe VOIN
ihm beschriebene des clericus (MIRAMON), dıie spiırıtuelle Theolo-
g1e und Bılderfreudigkeıit eines Adamus Scotus (POIREL, BOURGAIN), die
Geschichtsschreibung be1 Robert Von Auxerre und iın der Continuatio
Praemonstratenstis der Chronık des 1gebert VON embIOuUX (GUYOT-
BACHY) und nıcht zuletzt hinsıichtlich der Fragen eiıner eigenständıgen
Liturgie und Archiıtektur.

Friedrich-Ebert-Straße Ulrich LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg

Manwuela BERST, Exercitium, Propaganda un Reprädsentation. Die Dra-
INCN-, Periochen- und Liıbrettosammlung der Prämonstratenser-
reichsabte1 archnhta. bıs (Veröffentliıchungen der Kom-
1ss1on für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg
el Forschungen 179), Stuttgart, ohlhammer Verlag, 2010,
337 geb und CD-ROM-Beılage, ISBN 978-3-17-020984-8, 38,-

In den etzten Jahrzehnten en musiıkwissenschaftliche Forscher
beac  16 Ergebnisse über dıe Musı  ultur der schwäbıschen Klöster
und Stifte vorgelegt, wobel der Schwerpunkt auf der Kıiırchenmusık lag.
Demgegenüber ist das Ordens- und Schultheater stiefmütterlıch behandelt
worden., obwohl dem Musıktheater als Teıl der barocken Festkultur eın
er Stellenwer zugekommen WAäl. er hat Tau Oberst in dieser VOoONn
Prof. IIr Konstantın Maler betreuten und Vo  a der Theologıischen
der Katholischen Universı1ität Eıchstätt-Ingolstadt ANSCHOMMCHECNN Disser-
tatıon eın Themenfeld bearbeıtet, auf dessen Ergebnissen andere Dıszıp-
lınen aufbauen können. Da c sıch eiıne kırchengeschichtliıche
Dissertation handelt, stehen häufig theologıschen Fragen 1im Mittelpunkt.


